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Joey Alexander

Eclipse
Nlotema

DeT n lndones en geborene und seit
2014 in def LlSA ebende PlanietJoey
Alexander st bekannt ich derzeit
un!mstr tten das bee ndruckendste
Wunderkind des lazz.lm Alter von l4
lahren egt er nun schon seln 4. Album
vor und wieder präsentiert er e ie we
tere Steigerung seiner so gtupenden

Vlus ka ltät. ln seinem e6ten A bum

!länzte der 11'lährlge noch vor allem
n t seiner verblüffenden technischen
und und melodischen Virtuosität, insbe

sondere beiseiner indivldue en lJmset.
zung bekannter Standards. lnzw schen

st se ne [/]Lrsik ln Stil Lrnd Repetoire
noch reifer und moderner geworden.
ln seiner neuen CD nterpret ert er zwar

leweils e n bekanntes Stück von

Berühmtheiten wle lohn Cohrane, Bill

Evans und den Beatleg, aber zum eTsten

Mal s nd in einer CD von ihm se ne
Eiqenkomposit onen ln der I\4ehrheit.
Darüber hinaus olferiert er dle Mlehr
zahl dieser Eigenproduktionen spekta-
k!iär a s 5ehr markante und vie schich

t ge Elnze begriffe mit
programmatis.hen Tlte n Das fälli
besonders a!f beim längsten StLick,

dem CD Titel ,,Eclipse", be dern es

n cht Lrrn algemein bedroh lche Flnster

n s geht, sondern !m die ErfahrLrnq des
l4Jährigen, der während seiner Erar

beltung dieser CD (Auqust 2017) sehr
treklommen e ne rotale sonnen{insrpr
n s er ebte. Die we teren stichwortartl
gen Tite neben ,,Ba 1", selner Heimat,
noch ,,Space" und ,,Peace" werden
von ihm in äußeßl akkord'und
abwechs ungsrei(he, von sens bel bis
fr.rr os amb tionierte I\4usik umgesetzt.
Dab€i relcht die peßonelle Besetzung

der CD von elnigen 50 o-stücken b s
zum dreimaligen Quadett mit dem
renommierten Saxophonisten loshua
Redrnan, wobei aber dle klassis(heTrio
Fonnation dominlert. Von einem so bril
anten und wunderbaren MLrslkei der

se bst mit e nem ,,Time remembered"

K assiker von Bill Evans eine völlig
abgeklärte, souveräne und sogar rhyth-
misch sehr eigenständlge Version zele

brieren kann, w rd woh noch vie zu
erwarten seln. Hans Dieter Heistrüveß

Simon Nabatov String Trio

Situations
Leo Records LR 826

G eich beim erstenAnhören ste h sich

d e Frage: sl das nun lazz oder Klass k?

Da lst zunächstd e klassische Beset

zung, ähnlich elnes K avler Tr os etwa
von Beethoven oder Schlrbert, mit K a

ver,Vio a ufd Cello, keln Bass, kein

5(hlagzeug. Der aus Russland gebrlr
tige Pianist Simon Näbatov der e ner
seits eine gründliche klassische Ausbi
durq genossen hatte, war aiderers€its
auch mit elnigen der gafz Großen des
lazz liert. E ner, der n zwe musikali
s.hen We ten zu Hause ist, und beide in
mrner neuen Kornbinationen und Kon
stellatonen benutzt, der auch mlt be
den Formen spielerisch umqehen kann,
olt auch m t einem Augenzw nkern !nd
lronie.
Dass d e vorlegende CD dann doch al9

lazz qewertet werden könnte, dafür
spricht in eßter L nie das E ement
lmprovi5ation. n den komplex€n Kom
posit onen und Arrang€ments wird aus-
reichend Raum für das fre e spi€ aller
dre Musiker qelassen, und die Grenzen

beiderArt des Nlugizierens sind oft
schwer be(immbar. E n schönes Be

sp el st der eßte (und ängste) Track,

dessenTite ,,Llnfold Fold" auch Pro'
gramm st. Sehr langsam, fast schon

minlma l(isch, entw ckeln s ch so

elwas wie ein Thema und telne Bear

beitung, !m dafn in e nem fur osen
Höheplrnkt zu enden.,,Reverie" rst
auch vomTtelher best mnrt, wenn das
fe o eln gehnguchtsvo esThema ent
wi.ke t, das dänn als Hintergrund {ür
d e lnrprovlsationen des P anisten
d ent. Und so geht die Reise der ,,Sltua
t ons", wie die e nze nen Tracks heißen,

weiter. ln immer neuen 5t mmungen
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und Peßpektiven werden die spie er -

schen Elemente entw ckeh, alle fu,Iög-

li(hkeiten ausge otet. Noch e nmal:lazz
oder moderne Kla«ik? s.hwPr TLr

lrestimmen n ]edem Fal aber sehr
gute und mitreißende I\4usik.

Teddy Doerlng

The Thelonious Monk
Quartet

Monk's Dream
Waxtime (ln Color) LP 950618

Es g bt wohl nur wenlge Jazzmusiker,

über die so vielqeschrieben und d sku

tiert wurde, wie über den Ausnahme
Pian sten Thelonlous Monk.,,He paints
qiqantic, colourful pictures w th some

very few notes, then again w th many",
schreibt Producer Teo lvlacero treffend
und,,His rhythms are the molt LrnLrsual

of any jazzp ayeL" Diese Aussage wird
jeder, der Monk gehört hat, bestatigen
können. Nach Auflösung seinerVer
träge mlt der Plattenlirma R veßide,
war ,,[/onk's Dream" da5 Debut Album
für Columb a Records. das zusammen

m t Monk! langjährigen Begleitern
Charlie Rouse, ts, iohn 0re, b, und Fran'
kle Dunlop, dI m 0ktober L]nd Novem-
ber 1962 n N€wYork aulgefommen
wurde. Es entstand elnAlbum, das sich

von allen anderen am besten verkaufte.
Dle vorlegende egendäre LP isteine
180 Gramm rote Vlnyl-Neuauf age des

spanlschen R€ ssue Labe sWaxtime Zu

hören sind fünf N4onk 0riginals:
,,N4onk! dream", ,,Bright N/llssiss ppi",
ein TiteJ, der nie zuvor im Studio aufge
nommen wurde, ,, Five Spot Blues"
(ehemals ,,Blues Five Spot"), ,,B ue

Bolivar Blues" (ehemals ,,Ba- ue Bolivar
Ba lues are"), ,,Bye-ya", sowie dre sei-

ner Lieb lngsstandards,,Body and

sou ", ,,Just a qigolo" (beides Plano-

So ) und ,,Sweet and lovely". Stan-

dards, die Monk durch sein unnach'
ahmliches Pianospiel und eigenvrillige
Technik q!as zu eigenen Komposltio-
nen machte, E n Bonustrack am Schlusg

,, Monk's dream" vom 15. 0ktober

1952, a so zehn lahre vorher, mit Gary
[4app, b, lnd Art Blakey, dr, ist noch e n
kle nes Sahnehäubchen. Iv,lonk hat der
lazzwelt unschätzbar wetvo e und

wichtiqe Komposit onef hinterlassen,
von denen vi-"le zu lazzstandärds erho-
ben wurden. K aus Gott\ryald

JefI Denson

0utside My Window
Ridgeway Recotus RRCD 009

Der amerikan sche Bassist Jelf Denson

wurde zunächst durch s€ine vlitwir-
kung in dem Trio I\4insarah bekannt,
das von FlorianWeber ge eitetwurde
Nach zweiCDs ge ang d€m Tr o d€r
große Wurf: ak Beqleitband von Lee

Konitz erlangte es internationa e

Bekanntheit. H eraul lolgten dann Auf-
nahmen von lelf Denson !ntet eigenem
Nanren. Das lnteressante seiner Veröf
fent lchungen besteht darin, dass Den
son mitjederse ner CDs €inen neuen
Weq beschre tet. A!ch ,,outs de lvly

Window" bietet neben den wuchtigen,
vo tönigen Bass-Spiel, das den Eiif itss
von Charles I\,4ingus nicht verleugnen
kann, etwas Neue5r Denson profiliert
s ch als 5änger, n cht nur so nebenbei,
sondern auf jedem derTltel dieser CD.

[/] t seinem relativ hohen, durch das

Ziehen der Noten mitunter klaqend w r

kenden Gesang, der abersehr g cher
Lrnd selbstbewusst durch das Stück
führt, erre cht er eine neue D mension
se I er Ausd ruckskralt. Der Gesanq
(ehl auf dieser CD e ndeLrtig im Vor

dergrund, was e n wenig schade lst,

wei dadurch dle Mitspie er, besonders

der Saxophon st Dayna St€phens und

der finnlsche Keyboarder Kari lkonen
si(h nicht so voll präsentieren können,
wie sie es verd ent hälten. Das Reper

loire 9t breit gespannt: neben v er
interesganten Eigenkomposiiionen von
Denson hören wir Bearbe tungen von
Jelf Buckley, Peter Gabriel, Chris Cor

ne , und - begonders bewegend -
Abbey Lincoln (,,Bird alone"). [4an darf
gespannt sein, wie Densons Entwick
lung weiterqeht. Teddy Doer ng


